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Die Witterung w Hrauöünden im Irüyling 1898.

Mitteilung der Meteorologischen Zentralanstalt.

Wenn schon im allgemeinen der März noch kein richtiger
Frühlingsmonat ist, so darf dies ganz besonders vom diesjährigen gesagt

werden, der sich dem schneereichen Februar würdig anreihte. An vielen

Tagen schneite es bis in die Niederungen (2., 5., 6., 7., 24.-28.)
Nur an den wenigen Tagen, wo die Sonne den Wolkenschleier zu
durchbrechen vermochte, im Norden am 9., 15., 16., 19., 20., 29. und 31.,
im Süden vom 15.-22., zeigte das Thermometer eine angenehme

Mittagstemperatur: 10—15° in Chur, 14—21° in Grono. Den
höchsten Grad erreichte dieselbe allgemein am 19., z. B. um 14/z Uhr
nachmittags in Grono 21./, Sils-Maria 9.g°, Davos 9./, Chur und

Reichenau 15./. Die tiefsten Tagestemperaturen, abgelesen um 7^
Uhr morgens, waren auf den Thalstationen —3.«° am 4. in Chur
und Reichenau, —1.2° am 27. in Castasegna; in Grono hatte das

Thermometer am 5., abends 9'/-. Uhr, den niedrigsten der in diesem

Monat beobachteten Stände, nämlich 1./. Die tiefste Nachttemperatur,
registriert durch das Minimalthermometer, wurde abgelesen am Morgen
des 4. in BeVers mit —19./ (morgens /z Uhr: —17./), Davos
—16.z°, Arosa —10./, am Morgen des 3. in Sils-Maria mit —16./
(am 4.: —16./) und am 27. morgens in Castasegna —2./. Da
keine Frostperiode sich geltend machte, so stellte sich das Monatsmittel
der Temperatur im Norden nur wenig, im Süden nicht unter normal,
im Engadin infolge der größeren Zahl Heller Tage sogar noch darüber,
wie aus der Temperaturtabelle (Chur, Davos, Sils-Maria,- Castasegna)

ersichtlich ist. Zum bessern Verständnis fügen wir noch bei, daß als
Monatsmittel der vierte Teil aus der Summe 7'/z Uhr -s- 1^2 Uhr
-j- 2X9'/z Uhr-Ablesung, als Tagesmittel der dritte Teil aus der

Summe der drei Ablesungen genommen wird. Tage mit dem höchsten

Tagesmittel sind M die durchschnittlich wärmsten zu betrachten, obwohl
vielleicht das Thermometer am Nachmittage nicht gerade den höchsten

Monatsstand hatte; die Morgen- und Abendtemperatur sind eben von
bedeutendem Einfluß auf dieses Mittel. — Nur der 12.—15. (Zone
hohen Luftdrucks über Centraleuropa), ferner der 19., in den

Hochthälern auch der 3., 4., 20., 22., 23. und 28., im Süden der 16.,
hatten hellen, der 13. März, diesseits der Alpen, wolkenlosen Himmel.
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Der Heliograph verzeichnete in Arosa 132.«, in Davos 127., Stunden
Sonnenschein — bedeutend weniger als im Mittel der Jahre 1886—95,
welches für Davos 163.« Stunden beträgt. Im Thal wäre diese Zahl
der Sonnenscheinstunden jedoch noch viel kleiner ausgefallen, ergab sich

doch in Zürich nur die Summe von 94 Stunden. — Zu den schon

angeführten Schnee-Tagen gesellte sich noch eine Anzahl solcher mit
Regen im Thal (16.—18., 21. und 30.). Immerhin reichte im Norden
die Monatssumme kaum an das Mittel der Jahre 1864—93 (vicks

Tabelle, Chur), oder überschritt es nur wenig (Davos), im Engadin
und im Süden betrug sie dagegen das zwei- und dreifache desselben

(Sils-Maria, Castasegna). Waren der 5. und 6. März nur im Süden
niederschlagsreich (Verkehrsstörungen tells infolge von Schneeverwehungen,
teils wegen Lawinen), so gilt dies vom 25. und 29. für den ganzen
Kanton, ausgenommen das untere Rheinthal und das Prätigau.
(Bezüglich des am 7. in den bündnerischen Hochthälern und im Urseren-

thal gefallenen gelben Schnees verweisen wir auf die Naturchronik in
Nr. 5 dieses Blattes). Das Rheinthal war bis zum 13., das untere

Bergell vom 5.-9. und infolge erneuter starker Schneefälle vom 25.
bis 31. März, die höher gelegenen Gegenden den ganzen Monat in
winterliches Weiß gekleidet.

An den veränderlichen und häufig nassen März schloß sich ein

nicht weniger trüber und kühler April an. Mit starkem Regen

beginnend, dem vom 3.-5., wie auch am 12. und 13., in den Lagen
über 900 m Meereshöhe (in der Nord- und Centralschweiz am 2. und
3. sogar in den Niederungen) Schnee folgte, heiterte sich unter dem

Einfluß einer über Centraleuropa auftretenden Hochdruckzone das Wetter

für einige Tage 6.-9. auf. Auch am 14. und 30. war der Himmel
nur leicht bewölkt. Fast der ganze übrige Tell des Monats war aber

bei meist niedriger Temperatur regnerisch. — Arosa hatte 140.,, Davos
137.g Stunden Sonnenschein, 35.« Stunden weniger als im 10jährigen
Durchschnitte (Zürich 143 Std., oder 38 Std. weniger als im Durchschnitt

der Jahre 1884—95). — Als ordentlich warme Apriltage
können wir aus der Nordseite der Alpen den 7.-11., 16., 18., 21.,
24.—28. (in Chur 15—21° um 1^/, Uhr nachmittags), auf der Südseite

den 8.—12., 21., 24. und 30. (19—23° in Grono) anführen.
Die höchsten Tagestemperaturen (um 1^/, Uhr nachmittags abgelesen)

betrugen 23.« ° am 11. in Grono, 18.,° an demselben Tage in Castasegna,
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20.z° am 28. in Reichenau, 21.z° am 27. und 28. April in Chur
Die tiefsten Ablesungen der drei Beobachtungstermine (7^ Uhr morgens,
I»/, Uhr nachmittags, 9'/z Uhr abends) waren: 1./ in Chur, 1.,° in
Reichenau (beide am 13., abends 9'/z Uhr), 4.»° am 7. in Grono
(um 7'/z Uhr morgens). Die Minimaltemperaturen des Monats fielen
auf die Nacht vom 5./6. in Davos mit —9.4° (—5.«° morgens 7'/z Uhr)
und Arosa mit -8.»°, im Engadin in die Nacht vom 6./7., nämlich
—13.5° in Bevers (—11-5° um 7'/z Uhr morgens), -10.« in Sils-
Maria, im Bergell auf 1./2., nämlich 1.z° in Castasegna (2.z° um
7^/z Uhr morgens). War das Temperaturmittel des Monats, wie

obige Tabelle zeigt, in den Niederungen normal, so überstieg es das

30jährige Mittel bis zu 1° auf den Hochthalstationen. — Tage mit
Niederschlag waren der 1.—5., 12., 13., 17., 22., 23. und 29., im
Süden auch der 18., 19., 20., 25.-28. Die Monatssumme war im
Norden unter, im Engadin und im Süden bedeutend über dem

vieljährigen Durchschnitt. In Seewis lag am 24. April der Schnee

schattenhalb noch bis zu 1200 w, sonnenhalb bis zu 1600 m hinunter.
Von Sils-Maria gegen den Malojapaß war Ende April der Boden

noch ganz mit Schnee bedeckt; in Braggio betrug die Schneedecke am
30. noch 50 em (am 2. April 85 ow). Am 27. April wurde der

Ofenpaß für das Rad geöffnet.

Hielt auch der Mai, unter dem Regime eines über Central-
und Südeuropa ausgebreiteten Maximums, im schönsten Sonnenglanze
seinen Einzug, so änderte sich schon am 3. und 4. Tage die Situation
derart, daß der üppig hervorquellenden Vegetation ein Dämpfer
aufgesetzt und die so viel versprechenden, in voller Blütenpracht prangenden
Obstbäume durch, die kommende naßkalte Witterung Ihres
Fruchtansatzes teilweise beraubt wurden. Regen und abermals Regen (am
7., 12. und 13. in den Hochthälern und an den Thallehnen bis tief
hinunter Schnee) bei barometrischen Depressionen im Mittelmeer (4.
bis 10., 16.—19. und 29.), über dem ganzen Kontinent (am 10.-12.),
über Central- und Südeuropa (24., 25. und 28.) sowie über ganz
Europa, ausgenommen im Westen (am 30. und 31.), machten auch im
Kanton Graubünden den diesjährigen Mai, wenigstens diesseits der

Alpen, zu einem bedenklichen „Wonnemonat", obwohl nicht, wie stellenweise

in der Nordschweiz (am 14. morgens) Frostschaden die Hoffnungen
auf ein gutes Jahr zerstörte. Außer dem 1. und 2. beschränkten sich
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die hellen Tage auf die vom 14.—16.; im Süden sind ihnen noch der

8., 9. und 30. beizuzählen, hingegen der 2. und 15. abzuziehen; im
Engadin und Davoserthal war auch der 21. ein freundlicher Tag. Im
nördlichen Kantonsteile waren neben dem 1. und 2. nur der 8., 14.
und 15. allgemein ohne Niederschlag, im Engadin und Süden auch

der 5., 9., 10., 13., 29. und 30 trocken. Am 3., 4., 12., 23. und
26. gaben trotz der kühlen Witterung elektrische Entladungen dem

Monat ein sommerliches Gepräge. (Im Flachland waren die Gewitter
überhaupt unheimlich häufig.) — Die Sonne schien in Arosa während
150.g Stunden, in Davos während 136.7 Stunden (Idjähriges Mittel
179 Std.), aus den Thalstationen jedenfalls bedeutend weniger lang,
da z. B. in Zürich nur 136 anstatt 207 Stunden Sonnenschein
registriert wurden. — Relativ hohe Temperaturen zeigte besonders im
Norden das Thermometer am 1. und 2.: 22.z° in Chur; ebenfalls
ziemlich warme Tage waren im Norden der 12., 15.-18., 20.—25.
(Chur 19—21°), im Süden der 5., 10., 16., 24., 27., 29.—31. (Grono
20—25°). Die höchsten Iffz Uhr-Ablesungen waren 23.7° am 10. Mai
in Grono, 23.z° am 2. in Reichenau. Während im schweizerischen

Flachlande und in den bündnerischen Hochthälern der Morgen des 14.
die tiefsten Temperaturen der drei Beobachtungstermine zeigte, fielen
diese Extreme an den übrigen Bündnerstationen auf den 12. abends

9'/z Uhr, z. B. in Chur 1.„", Castasegna 5./. Die absoluten Minima
waren —6.5 in Davos (—2.z° morgens 7ffz Uhr), und —5.?° in Bevers
nachts 13./14., —5.4° in Sils-Maria nachts 12./13. und 5.g° in
Castasegna nachts 11./12. Das Temperaturmittel des Monats stand,
wie aus der Tabelle hervorgeht, im ganzen Bündnerlande zu tief, in
den Niederungen sogar um einen vollen Grad. — Über die Regenmenge

des Monats, sowie die stärkste Tagessumme giebt die Tabelle

Auskunft. Als sehr niederschlagsreicher Tag ist auch der 3. Mai
anzuführen. Für das Rad geöffnet wurde am 23. der Flüela, am 25.
der Albulapaß.

Vom 4.-7. März, 23. März bis 3. April herrschte tiefer, vom

8.-22. März, 5.—10. April ziemlich hoher Luftdruck, während vom
11. April bis in den Juni hinein die Barometerkurve häufige Schwankungen

zeigte. Wie aus der Tabelle ersichtlich (Sils-Maria, Castasegna)

war das Monatsmittel im März und Mai zu tief, im April annähernd
normal. ll. N.
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